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§1 Geltungsbereich 

1. Diese Versand- und Verpackungsvorschriften gelten für sämtliche Lieferungen an die KATAG 
abz Einkauf GmbH, sowie verbundene Gesellschaften (nachfolgend „KATAG“ genannt). 

2. Sie sind verbindlicher Bestandteil aller Einkaufsaufträge, Rahmenverträge und sonstiger 
vertraglicher Vereinbarungen zwischen KATAG und dem Lieferanten. 

3. Abweichende oder ergänzende Bedingungen des Lieferanten finden keine Anwendung, auch 
wenn ihnen nicht ausdrücklich widersprochen wird. 

4. Verstöße gegen diese Vorschriften berechtigen KATAG zur Belastung gemäß dem jeweils 
gültigen Strafenkatalog in seiner jeweils gültigen Fassung. 

§2 Lieferort 

1. Maßgeblicher Lieferort ist – soweit gemäß vereinbartem Incoterm eine physische Lieferung 
erfolgt – die im jeweiligen Einkaufsauftrag benannte Empfangsstelle oder der von KATAG 
benannte Logistikdienstleister. 

2. Der Lieferant ist verpflichtet, ausschließlich an die im Einkaufsauftrag angegebene 
Empfangsstelle zu liefern. 

3. Änderungen des Lieferortes werden durch KATAG in Textform mitgeteilt. 

§3 Anlieferzeitfenster und Übergabezeitpunkt 

1. Die Regelungen zu Anlieferzeitfenstern gelten ausschließlich in den Fällen, in denen gemäß 
vereinbartem Incoterm eine physische Anlieferung an eine von KATAG benannte Empfangsstelle 
oder einen Logistikdienstleister erfolgt. 

2. In diesen Fällen sind ausschließlich die durch KATAG oder den benannten 
Logistikdienstleister bestätigten Termine oder Slotbuchungen maßgeblich. 

3. Erfolgt die Lieferung gemäß vereinbartem Incoterm durch Übergabe an einen Frachtführer 
oder an einem anderen vereinbarten Übergabeort (z. B. EXW, FCA, FOB), ist der dokumentierte 
Übergabezeitpunkt gemäß §4 maßgeblich. 

4. Erfolgt eine physische Anlieferung an eine Empfangsstelle, können Anlieferungen außerhalb 
bestätigter Zeitfenster zurückgewiesen werden oder zu zusätzlichen Aufwänden führen. 

5. Hierdurch entstehende Mehrkosten können gemäß dem jeweils gültigen Strafenkatalog belastet 
werden. 
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§4 Incoterms und Erfüllung der Lieferpflicht 

1. Für Gefahrenübergang, Kostenverteilung und Übergabepunkt gelten ausschließlich die im 
jeweiligen Einkaufsauftrag vereinbarten Incoterms® (jeweils aktuelle Fassung). 

2. Sofern im Einkaufsauftrag ein konkreter Liefertermin angegeben ist, gilt die Lieferfrist als 
eingehalten, wenn die Ware am vereinbarten Termin oder innerhalb von sieben (7) Kalendertagen 
vor dem vereinbarten Liefertermin am maßgeblichen Übergabeort ordnungsgemäß übergeben 
wurde. 

3. Maßgeblich ist der dokumentierte Zeitpunkt der Übergabe (z. B. CMR, AWB, Bill of Lading 
oder vergleichbares Transportdokument). 

4. Verzögerungen, die nach ordnungsgemäßer Übergabe im Verantwortungsbereich eines von 
KATAG beauftragten Frachtführers oder Dienstleisters entstehen, sind dem Lieferanten nicht 
zuzurechnen. 

5. Beauftragt der Lieferant im Rahmen des vereinbarten Incoterms selbst einen Frachtführer oder 
organisiert den Transport eigenverantwortlich, trägt er das Risiko der termingerechten Übergabe. 

§5 Teillieferungen 

1. Teillieferungen sind grundsätzlich nicht zulässig. 

2. Teillieferungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung durch KATAG. 

3. Nicht genehmigte Teillieferungen gelten als vertragswidrig. 

4. Hierdurch entstehende Mehrkosten oder Prozessabweichungen können gemäß dem jeweils 
gültigen Strafenkatalog belastet werden. 

§6 Avispflicht / Advance Shipping Notification (ASN) 

1. Jede Sendung ist mindestens 24 Stunden vor Verladung bzw. Übergabe an den Frachtführer zu 
avisieren. 

2. Die Avisierung erfolgt verpflichtend über das von KATAG eingesetzte SCM-System (derzeit 
OSCA). 

3. Eine Übermittlung außerhalb des Systems (z. B. per E-Mail / Excel-Form) ist ausschließlich 
nach vorheriger schriftlicher Zustimmung zulässig. 

4. Das Avis muss mindestens folgende Angaben enthalten: 

• KaE-Auftragsnummer 
• Liefertermin 
• Anzahl Kartons / Paletten (sofern zutreffend) 
• Bruttogewicht 
• Volumen (cbm) 
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5. Die im Avis angegebenen Daten müssen vollständig mit der tatsächlichen Sendung und den 
hochgeladenen Dokumenten übereinstimmen. 

6. Fehlende, verspätete oder fehlerhafte Avisierungen können gemäß dem jeweils gültigen 
Strafenkatalog belastet werden. 

§7 Dokumentenanforderungen 

1. Sämtliche Versanddokumente (Lieferschein und Packliste) sind verpflichtend im SCM-System 
hochzuladen. Die Packliste darf in ausschließlich im Excel-Format hochgeladen werden. 

2. Pro Sendung und KaE-Einkaufsbereich ist ein separater Lieferschein, mit folgenden Angaben, 
zu erstellen: 

• Lieferant, Empfänger, Versandanschrift  
• KaE-Auftragsnummer und Liefertermin  
• KaE-Modellnummer und KaE-Modellbezeichnung  
• Menge pro Farbe und Größe  
• Kennzeichnung von zertifizierten Artikeln 

3. Die Packliste muss mindestens enthalten: 

• Kartonnummerierung (z. B. 1 von X) 
• Kartonidentifikationsnummer bzw. die Karton-ID (z.B. 00000030) 
• Außenmaße der Kartons (L x B x H in cm) 
• Polybaganzahl  
• Maße des Polybags (L x B in cm) 
• Polybag Identifikationsnummer (z.B. P-000000002-2035) 
• Bruttogewicht je Karton 
• Nettogewicht je Karton 
• Mengen je Farbe und Größe 
• Anzahl Sortimente / Farbsortimente (Lots) / Einzelteile  
• Anzahl Kartons und Menge je Einkaufsauftrag 
• Kartons mit auftragsabweichender Sortierung separat aufführen  
• Kennzeichnung von zertifizierten Artikeln  
• Vorlage: Packlistenentwuerfe.xls (live.com) 

4. Für jeden KaE-Einkaufsbereich ist eine separate Rechnung zu erstellen. 

Maßgeblich für die Zuordnung sind die ersten vier Ziffern der KaE-Modellnummer. 

Beispiel: KaE-Modellnummer 1234-56789 → Zuordnung zum Einkaufsbereich 1234. 

5. Unvollständige oder widersprüchliche Dokumente können gemäß dem jeweils gültigen 
Strafenkatalog belastet werden. 
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§8 Verpackungsvorgaben (Liegeware) 

1. Die Ware ist in stabilen, transportsicheren Wellpappkartons zu verpacken 

2. Alle gelieferten Kartonagen müssen aus Wellpappe bestehen, die sich aus Deckenpapier 
und Wellenpapier zusammensetzt. Das Material soll einen hohen Recyclinganteil aufweisen 
und vollständig recycelbar sein. Frischfasern dürfen nur verwendet werden, wenn sie aus 
verantwortungsvoll bewirtschafteten Quellen stammen (FSC- oder PEFC-zertifiziert). 

3. Der Einsatz von gefährlichen Stoffen, insbesondere Schwermetallen, PVC und anderen nicht 
recycelbaren Beschichtungen, ist unzulässig. Diese Bestimmung gilt sowohl für die Kartonagen 
selbst als auch für sämtliche Materialien, die mit dem Karton in Kontakt kommen oder als 
Packhilfsmittel verwendet werden. Nutzen Sie Paketklebeband aus Polypropylen (PP) mit einem 
PPWR-konformen Klebstoff (ca. 1 g pro Karton). Die Kartonagen sowie alle ergänzenden 
Verpackungsmaterialien müssen den geltenden EU-Vorschriften für Verpackungen und 
Chemikaliensicherheit (u.a. REACH, PFAS) entsprechen. Bitte verwenden Sie für die 
Verpackung eine BC-Welle mit einer Dicke von ca. 6 mm, um eine ausreichende Stabilität und 
einen sicheren Transport der Ware zu gewährleisten. Lieferanten sind verpflichtet, entsprechende 
Zertifikate und technische Datenblätter auf Anfrage bereitzustellen. Lieferscheine dürfen nicht in 
Lieferscheintaschen angebracht werden.    

4. Das maximale Bruttogewicht je Karton beträgt 20 kg.  

5. Zulässige Außenmaße / Leergewichte der Kartons im verpackten Zustand sind ausschließlich: 

Zulässige Außenmaße Gewicht Karton-ID 
295 x 195 x 200 mm (~ Leergewicht 280 g) 00000030 
395 x 295 x 300 mm (~ Leergewicht 540 g) 00000031 
395 x 395 x 300 mm (~ Leergewicht 630 g) 00000032 
595 x 395 x 300 mm (~ Leergewicht 810 g) 00000033 
595 x 395 x 400 mm (~ Leergewicht 900 g) 00000034 
795 x 395 x 300 mm  (~ Leergewicht 990 g) 00000035 

 

Maßgeblich sind die tatsächlichen Außenmaße des vollständig verpackten und verschlossenen 
Kartons.  

Abweichungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung durch KATAG. 

6. Kartons müssen stapelfähig sein und die Ware während des gesamten Transportweges vor 
Beschädigung schützen. 

7. Beschädigte, instabile oder nicht ordnungsgemäß verschlossene Kartons gelten als nicht 
ordnungsgemäß verpackt. 

8. Verstöße gegen die Verpackungsvorgaben können gemäß dem jeweils gültigen Strafenkatalog 
belastet werden. 
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§9 Kennzeichnung und Barcodeanforderungen 

9.1 Kartonlabel 
1. Jeder Karton ist mit einem Kartonaufkleber zu kennzeichnen. 

2. Der Kartonaufkleber muss folgende Angaben vollständig und korrekt enthalten: 

1. Name und Adresse des Empfängers + Kontakt Daten (quality@katag.net) 
2. Barcode (128) generiert aus der Einkaufsauftragsnummer 
3. KATAG Markenname (z.B. Staccato, Clarina, Commander etc.) 
4. Auftragsnummer 
5. Modellnummer 
6. Artikelbezeichnung 
7. Lot-Nummer (bei Lots) 
8. Farbe 
9. Sortimentsaufteilung (bei Lots) bzw. Mengenverteilung je Größe (bei Einzelteilen) 
10. Summe Sortimente (bei Lots) 
11. Summe Stück (Gesamtmenge im Karton) 
12. Bruttogewicht 
13. Gesamtzahl der Kartons 
14. Karton-Identifikationsnummer - pro Kartongröße wird eine eindeutige Nummer benötigt, 

welche Sie aus der Karton Größe bestimmt (30 x 20 x 20 cm = 00000030) 
15. Kennzeichnung zertifizierter Artikel (z. B. GOTS, OCS, GRS), sofern zutreffend. 

Beispiel Kartonaufkleber für Sortimente: 
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Beispiel Kartonaufkleber für sortenreine Lieferung Einzelteile: 

 

3. Der Barcode muss dem Standard Code 128 entsprechen. 

4. Der Barcode muss mindestens eine Größe von 60 mm x 20 mm aufweisen. 

 

5. Der Barcode muss kontrastreich, wischfest und maschinell lesbar sein. Ein Barcode gilt 
insbesondere dann als nicht ordnungsgemäß, wenn er beim Wareneingang mit handelsüblichen 
Scannern nicht unmittelbar lesbar ist. 

6. Der Kartonaufkleber ist gut sichtbar und dauerhaft auf beiden Stirnseiten des Kartons 
anzubringen. 

 
 
 
 
KATAG AG (Packaging Producer acc. PPWR)   
Stralsunder Str. 5 – 33605 Bielefeld, Germany 
Contact: quality@katag.net     

 

Brand   KaE-Ordernumber  KaE-Item number   KaE-Description 
Staccato  1700462   230089408   Md.-Kleid 
  
 

Assortment Colour 56 62 68 QTY Total Ass. Total QTY 
 Rouge aop  25  25  25 

 
 
 
Gross weight: 9kg                                                     Carton-Nr. 1 of 15 
 
Carton-ID: 00000035                                                        Remark for certified goods:  
 
 
 
 
 
 

1

2

3 4 5 6

7 8 9 10 11

12 13

14 15
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7. Die Kartonetiketten sind maschinell zu erstellen und zu drucken. 

8. Handschriftliche Ergänzungen, Änderungen oder Korrekturen sind unzulässig. 

9. Ein Etikett gilt insbesondere dann als nicht ordnungsgemäß, wenn: 

• Angaben handschriftlich ergänzt oder verändert wurden, 
• Barcode oder Text unvollständig, beschädigt oder nicht maschinell lesbar sind, 
• Etiketten überklebt, manipuliert oder nachträglich geändert wurden, 
• mehrere Etiketten übereinander angebracht wurden, um ursprüngliche Angaben zu 

verdecken. 

10. Zusätzliche Kennzeichnung für Cross-Docking-Aufträge 

• Aufträge, die als „Cross-Docking“ an den Lieferanten übermittelt werden, sind zusätzlich 
mit einem separaten Kennzeichen „C“ zu versehen. 

• Das Etikett ist gut sichtbar oberhalb des Kartonaufklebers gemäß Ziffer 9.1 Punkt 6 auf 
beiden Stirnseiten des Kartons rechtsseitig anzubringen. 

• Die Mindestgröße des Kennzeichens beträgt 50 x 50 mm. 
• Das Kennzeichen muss dauerhaft befestigt sowie deutlich und maschinell bzw. visuell 

eindeutig erkennbar sein. 
• Bei Cross-Docking Aufträgen muss die Carton-ID auch als Barcode 128 hinterlegt 

werden: 

 

C 
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11. Nicht ordnungsgemäß erstellte, manipulierte oder fehlerhafte Kartonetiketten können gemäß 
dem jeweils gültigen Strafenkatalog belastet werden. 

9.2 Mischkartons 
1. Kartons sind grundsätzlich gemäß Verpackungsvorschrift sortenrein zu packen. 

2. Sortenrein bedeutet: 

• bei Lots: lotrein gemäß Einkaufsauftrag 
• bei Einzelteilen: EAN-rein je Artikel, Farbe und Größe 

3. Ein Karton gilt als Mischkarton, wenn von der Verpackungsvorschrift (Lotreinheit bzw. EAN-
Reinheit) abgewichen wird. 

Dies ist insbesondere der Fall bei: 

• unterschiedlichen oder desortierten Lots innerhalb eines Kartons, 
• mehreren Einzelgrößen oder Artikeln bei vorgegebener EAN-Reinheit, 
• sonstigen Abweichungen von der vorgeschriebenen Sortenreinheit. 

4. Eine Vermischung von Waren aus mehreren Einkaufsaufträgen innerhalb eines Kartons ist 
grundsätzlich unzulässig und bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung durch KATAG. 

5. Mischkartons sind deutlich und dauerhaft mit dem Vermerk „MISCHKARTON“ auf beiden 
Stirnseiten des Kartons zu kennzeichnen. 

 

6. Nicht gekennzeichnete Mischkartons gelten als Verstoß gegen diese Vorschriften und können 
gemäß dem jeweils gültigen Strafenkatalog belastet werden. 
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§10 Sortenreine Lieferung / Einzelteile / Lot‘s 

1. Einzelteile und Lot’s sind EAN-rein bzw. Lot-rein zu liefern. 

2.a) EAN-rein bedeutet, dass ein Karton ausschließlich Artikel mit identischer Artikelnummer, 
identischer Farbe und identischer Größe enthalten darf. 

2.b) Lot-rein bedeutet, dass ein Karton ausschließlich dem selben Lot (gleiche komplette Lot.-
Nr.) enthalten darf. 

3. Eine Vermischung unterschiedlicher Artikelnummern, Farben, Größen oder Lot‘s innerhalb 
eines Kartons ist unzulässig, sofern hierfür keine vorherige schriftliche Genehmigung durch 
KATAG vorliegt. 

4. Ausnahmen – zulässige Mischkartons 

Abweichend von der grundsätzlich geforderten EAN-reinen Verpackung sind Mischkartons in 
folgenden Fällen zulässig: 

a) Restmengenregelung: Wenn verbleibende Restmengen einzelner Größen aufgrund geringer 
Stückzahlen nicht sinnvoll EAN-rein verpackt werden können und eine separate Verpackung zu 
unverhältnismäßig hohem ungenutztem Kartonvolumen führen würde. 

b) Geringe Mengen je Größe im Einkaufsauftrag: Wenn die im Einkaufsauftrag vorgegebenen 
Mengen je Größe keinen vollständigen Karton füllen würden und eine gemeinsame Verpackung 
mehrerer Größen desselben Artikels zur effizienten Ausnutzung des Kartonvolumens erforderlich 
ist. 

c) a) +b) gelten analog auch für Lot‘s 

5. Der Mischkarton ist eindeutig und dauerhaft als „MISCHKARTON“ zu kennzeichnen. 

6. Die einzelnen Größen (EAN) innerhalb dieses Mischkartons sind getrennt zu bündeln, sodass 
sie beim Wareneingang eindeutig identifizierbar und ohne zusätzlichen Sortieraufwand 
voneinander trennbar sind. 

7. Einzelteile sind jeweils separat im Polybeutel zu verpacken. 

8. Der EAN-Barcode muss an der Ware vorhanden und maschinell lesbar sein. 

9. Sofern ein Hangtag verwendet wird, muss der Barcode durch den Polybeutel hindurch mit 
handelsüblichen Scannern unmittelbar lesbar sein. 
 
10. Eine fehlende oder nicht maschinell lesbare EAN-Kennzeichnung gilt als Prozessabweichung. 

11. Verstöße gegen die Anforderungen an die sortenreine Lieferung oder die EAN-
Kennzeichnung können gemäß dem jeweils gültigen Strafenkatalog belastet werden. 
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§11 Kennzeichnung Sortimente / Polybeutel  

Jedes SORTIMENT muss zwingend mit einem Barcode versehen sein. 

Fehlt die Barcode-Kennzeichnung, erfolgt eine kostenpflichtige Nachbearbeitung. 

 

Jedes SORTIMENT muss zwingend mit einem Barcode 
versehen sein. Dies ist für die digitale Verarbeitung im 
Wareneingang essenziell. 

Fehlt die Barcode-Kennzeichnung, ist eine Nachbearbeitung 
erforderlich. Hierdurch entstehende Mehrkosten werden Ihnen 
entsprechend belastet. 

Der Barcode (Code 128) setzt sich aus der Auftragsnummer 
und der Sortimentsnummer zusammen: 

1689065-01 = Auftragsnummer-Sortiment 

 

Technische Details: Barcodetyp: 128, Mindestgröße: 60 mm x 20 mm, Gute Druckqualität 

Lesbarkeit zwingend erforderlich. 

Zusammensetzung von Barcode 128: 
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§12 Artikelkennzeichnung 

1. Die Etikettierung der Ware hat entsprechend den jeweils gültigen KATAG-Vorgaben zu 
erfolgen. 

2. Dies umfasst insbesondere:  

• Hangtags,  
• Pflegeetiketten,  
• Größenkennzeichnung,  
• Artikelnummernkennzeichnung,  
• EAN-Auszeichnung  
• sowie Zertifizierungskennzeichnungen (z. B. GOTS, OCS, GRS), sofern zutreffend. 

3. Sämtliche Etiketten müssen vollständig, korrekt und dauerhaft angebracht sein. 

4. Zertifizierte Ware muss eindeutig und zweifelsfrei der jeweiligen Zertifizierung zugeordnet 
werden können. 

5. Fehlende, fehlerhafte oder nicht normgerechte Etiketten gelten als Abweichung von den 
Versand- und Verpackungsvorschriften. 

6. Eine fehlende, falsche oder nicht maschinell lesbare Kennzeichnung kann zu Mehraufwand im 
Wareneingang oder in der Weiterverarbeitung führen. 

7. Hierdurch entstehende Mehrkosten können gemäß dem jeweils gültigen Strafenkatalog belastet 
werden. 

§13 Desortierte Lots 

1. Ein Lot gilt als desortiert, wenn es in irgendeiner Form von der im Einkaufsauftrag 
festgelegten Sortierung abweicht. 

   Dies ist insbesondere der Fall bei: 

• fehlenden Größen, 
• Mengenabweichungen, 
• abweichender Farbzusammenstellung, 
• sonstigen Abweichungen von der bestellten Lot-Zusammensetzung. 

2. Desortierte Lots sind eindeutig und dauerhaft mit dem Kennzeichen „D“ auf dem Polybeutel zu 
versehen. 

3. Für desortierte Lots darf kein Lot-Barcode aufgeklebt oder verwendet werden. 

4. Desortierte Lots gelten als Abweichung von der Bestellung und können gemäß dem jeweils 
gültigen Strafenkatalog belastet werden. 
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§14 Hängeware 

1. Hängeware ist entsprechend der Einteilung und Sortierung im jeweiligen Einkaufsauftrag 
bereitzustellen. 

2. Die Ware ist auf geeigneten Kleiderbügeln anzuliefern, sofern im Einkaufsauftrag nichts 
Abweichendes geregelt ist. 

3. Hängende Bekleidung ist in geeigneter, unten geschlossener PE-Folie zu verpacken, um sie 
während Transport und Handling vor Verschmutzung und Beschädigung zu schützen. Hierbei ist 
zu beachten, dass die Folie die gleichen Pflichtinformationen wie der Polybag aufweist. (siehe 
Polybag-Instruktion) 

4. Die einzelnen Bügel sind zu handhabungsfähigen Griffeinheiten zusammenzufassen. 

5. Jede Griffeinheit ist vollständig mit einer Globalhülle zu versehen. 

6. Die Globalhülle ist mit einem Ident-Aufkleber einschließlich Barcode (Code 128) zu versehen. 

7. Der Barcode auf der Globalhülle muss maschinell lesbar, kontrastreich und dauerhaft 
angebracht sein. 

8. Die Kennzeichnung der Hängeware muss mit den Angaben auf Lieferschein, Packliste und 
Avis übereinstimmen. 

Globalhüllen müssen folgende Angaben enthalten: 

• KaE-Auftrags-Nr.  
• KaE-Modell-Nr.  
• KaE-Modellbezeichnung  
• Farbbezeichnung  
• Größe bzw. Größeneinteilung bei Farblots  
• Barcode 

9. Abweichungen von den Vorgaben zur Verpackung oder Kennzeichnung der Hängeware 
können gemäß dem jeweils gültigen Strafenkatalog belastet werden. 
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§15 Digitale Prozessanforderungen und Systemintegration 

1. Der Lieferant ist verpflichtet, sämtliche für die Lieferung relevanten Daten vollständig, korrekt 
und fristgerecht im von KATAG eingesetzten SCM-System (derzeit OSCA) zu erfassen. 

2. Maßgeblich ist die vollständige Übereinstimmung zwischen  

• Einkaufsauftrag,  
• Lieferavis (ASN), 
• hochgeladenen Versanddokumenten,  
• Kartonkennzeichnung,  
• Artikelkennzeichnung 
• tatsächlicher physischer Sendung. 

3. Abweichungen zwischen digitalen Angaben und physischer Lieferung gelten als 
Prozessabweichung. 

4. KATAG ist berechtigt, Abweichungen im Rahmen des Wareneingangs zu dokumentieren, 
insbesondere durch  

• Scanprotokolle,  
• Fotodokumentation,  
• Systemprotokolle  
• Differenzmeldungen. 

5. KATAG behält sich vor, das eingesetzte SCM-System funktional weiterzuentwickeln. 

6. Der Lieferant ist verpflichtet, neu eingeführte Systemfunktionen nach entsprechender 
Mitteilung durch KATAG verbindlich zu nutzen. 

7. KATAG wird dem Lieferanten für die Umsetzung neuer Systemanforderungen eine 
angemessene Umsetzungsfrist einräumen. 

8. Verstöße gegen digitale Prozessanforderungen können gemäß dem jeweils gültigen 
Strafenkatalog belastet werden. 

§16 Hinweis 

Musterbeschriftungen der Kartonaufkleber, Packlisten und Rechnungen: 
https://katag.net/download/ 

Bei Rückfragen: 
instructions@katag.net 

 

 

https://katag.net/download/
mailto:instructions@katag.net
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